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5. Vereinsgeschichte Teil 3, von 1980 – 2004  
 

1. Vorsitzende:  Hans Förster    von 1980 – 1988 
                      Gerhard Funck   von 1988 – 1997 
                         Hans Schadenfroh  von 1997 bis heute 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

       Hans Förster         Gerhard Funck 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

          Hans Schadenfroh 
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2. Vorsitzende:   Richard Oberhauser  von 1974 – 1994 
                           Hans Schadenfroh  von 1994 – 1997 
                           Eckart Breisch   von 1997 – 2000 
                           Dieter Ebert   von 2000 bis heute 

              

                                                                                                  
 
 
 
 
 
 
 
 
        Richard Oberhauser                        Eckart Breisch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    Dieter Ebert 
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Am 10. Mai 1981 gab es an der Stangenberghalle einen 
„Tag der offenen Tür“, an dem der fertig gestellte Anbau 
besichtigt und genutzt werden konnte. 
Der Anbau hat im Erdgeschoss 2 Umkleideräume und 
Duschmöglichkeiten, sowie Sanitäreinrichtungen und 
einen Abstellraum. 
Im Obergeschoss steht seit dem ein Gymnastikraum mit 
einem „Stammtisch“ für Vereins- und 
Abteilungsversammlungen zur Verfügung. Eine gut 
ausgestattete Küche runden das zusätzliche Angebot für 
alle Vereinsmitglieder ab. 
In diesem Jahr fand die Mitgliederversammlung erstmals 
in den neuen Räumen statt. 
 

 
 

Auch Handballer werden älter und suchen nach neuen und 
anderen „Bewegungsmöglichkeiten“. Aus der 
Handballabteilung heraus gründete sich „Puls O4“ im 
Jahre 1983, Initiator war Dieter Ebert. 
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Am 15. und 16. Juni 1984 

lud der Verein zur 80 –Jahrfeier in und an der 
Stangenberghalle ein. 

 
In diesem Jahr hat außerdem die evangelische Kirche zu ihrem 
500jährigen Jubiläumsfest eingeladen. Der TB O4 leistete 
auch seinen Beitrag mit einer „Meierei“ in der Kirchenstraße. 
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1987 wurde aus der Mitte der TB-Mitglieder heraus erneut 
wieder eine Leichtathletikabteilung gegründet.  
 

 
 
 

     F.G. Ritter             Leichtathletikabt. 1988 mit Trainer F.G. Ritter 
 

Fritz Georg Ritter als Initiator und erster Abteilungsleiter 
scharte insbesondere sehr junge Mädchen und Buben um sich, 
um Ihnen auf den Sportstätten in Neckargemünd die 
Möglichkeit zu bieten, Leichtathletik zu betreiben. 
Die Vorstandschaft unterstützte diese Aktivitäten auch in 
finanzieller Hinsicht. 
Seit 1998 hat sein Sohn Daniel die Abteilungsleitung 
übernommen. 
 
Die Volleyball-Abteilung wird Meister bei den Tischtennis-
Ortsmeisterschaften in Neckarsteinach. 
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1989 das Jahr des 85-jährigen Bestehens vom TB 04 hatte 
nicht nur eine kleine Jubiläumsfeier am Winterball 
 

 
zu bieten, sondern der seitdem alljährlich durchgeführte 
Seniorennachmittag in der Stangenberghalle wurde ins Leben 
gerufen. 

 
Alle Seniorinnen und 
Senioren des 
Turnerbundes werden 
eingeladen und mit Kaffee 
und Kuchen von 
Vereinsmitgliedern 
bewirtet. 
Manche Erfahrungen und 
Geschichten von früher 
werden hier erzählt, 
ausgetauscht und 
„Wichtiges“ auch 
dokumentiert. 
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Am 1. Mai fand der 1. Turnerbund-Treff statt. 

 

 

Gedacht war, dass alle Abteilungen eine Wanderung 
unternehmen und sich zum Abschluss des Tages in der 
Stangenberghalle sich zum gemeinsamen Ausklang treffen. 
In diesem Jahr startet unser Pressewart, Dieter Ebert, seine 
Vorarbeit für die Vereinszeitschrift. Als erste Voraussetzung 
werden alle Abteilungen und Gruppen fotografiert und die 
Fotos archiviert; denn die zukünftigen Generationen sollen 
sehr viel von früher erfahren und erleben können.  
 
In diesem Jahr startet unser Pressewart, Dieter Ebert, seine 
Vorarbeit für die Vereinszeitschrift. Als erste Voraussetzung 
werden alle Abteilungen und Gruppen fotografiert und die 
Fotos archiviert; denn die zukünftigen Generationen sollen 
sehr viel von früher erfahren und erleben können.  
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Die erste Ausgabe der Vereinsschrift 
gab es dann im Jahr 1990. Der Titel 
„TBpuBlick“ wurde aus einer Umfrage 
bei allen Abteilungen und Mitgliedern 
aus vielen Vorschlägen ausgewählt und 
eine Jury hat mit Mehrheit 
entschieden. 

 
 

Die von 1982 bis 1999 stattfindenden Volleyball-
Ortsmeisterschaften (Vierburgencup) werden erweitert und 
umbenannt in „Volleyballcup Hess. Neckartal“.  
 
Mit dem 1. Januar 1991 tritt die Leichtathletikabteilung des 
TB 04 offiziell der LG Neckargemünd bei, deren Sportstätten 
schon seit 1987 von den Neckarsteinacher Jugendlichen 
genutzt werden. 
 
Der Hallenboden der vereinseigenen Stangenberghalle – aus 
den 50er Jahren – wird mit viel Eigenleistung neu unterfüttert 
und neu verlegt. 
 
Anfang der 90er Jahre suchen die Mobilfunkbetreiber 
günstige Standorte, um ihre Funkantennen gut zu 
positionieren. So wird 1992 ein mehrjähriger Nutzungsvertrag 
mit „D2“ abgeschlossen, die Funkantenne – Funkturm – 
installiert und ein beträchtlicher Einmalbetrag gezahlt, der 
unsere Kassenlage erheblich verbesserte. 
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Im gleichen Jahr 
werden auch die 
Stadtrechte - 850 
Jahre Stadt 
Neckarsteinach - 
gefeiert. Anstelle 
der traditionellen 
Winterball-
Veranstaltung wurde 

das Stadtjubiläum am 5.12.1992 mit reger Beteiligung fast 
aller Vereine in der Vierburgenhalle gefeiert. 
 

Beweglich zu bleiben und modernes Auftreten zu vermitteln 
führte dazu, dass unser bisheriges TB-Logo von Frau van der 
Woude überarbeitet und neu gestaltet wurde. Seitdem führt 
der TB 04 dieses neue Logo in all seinen Veröffentlichungen 
und Werbemaßnahmen. 

 

Mit gleichem Ziel, auch in 
Zukunft ein attraktiver Verein zu 
bleiben, fand eine Klausurtagung 
statt, an der alle 
Verantwortlichen, insbesondere 
der erweiterte Vorstand, sich 
ausführlich Gedanken machten, 

das sportliche Angebot und die Organisation des TB 04 auf die 
Zukunft auszurichten. 
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Sportlicher Höhepunkt in diesem Jahr war zum ersten Mal der 
Kreispokalsieg der Handball-Damen. 

v.l.n.r. 
Üb.leiterin 
S.Ihrig, 
S.Streit, 
U.Weiher, 
I.Bellmann, 
V.Schork, 
B.Wirth, 
P.Kellner, 
K.Schmitt, 
T.Schmitt, 

M.Röth, M.Dähmel, M.Heck und S.Öksuz 
 

Ein Sportverein muss insbesondere für seine Jugend da sein 
und deren Verantwortung und Mitgestaltung im Vereinsleben 
fördern. Aus diesem Grund wurde eine „Jugendsatzung“ 
entworfen und die Hauptsatzung des Turnerbundes 
entsprechend angepasst, so dass ab diesem Zeitpunkt der 

Jugendleiter zum engeren Vorstand des Vereins zählt. 
 

 
Die Freizeitgruppe 

Puls 04 der 
Handballabteilung 

feierte 1993 sein 10 
jähriges Jubiläum auf 
dem Traumschiff „ Alt 

Heidelberg“ 
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1994 fand vom 09. – 11. Sept. die 90-Jahrfeier des TB 04 in 
der und um die Vierburgenhalle statt. Die meisten Abteilungen 
engagierten sich in der Organisation oder gaben durch 
Darbietungen für unsere Gäste ihr Bestes. 
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Die Mitgliederverwaltung für über 800 Mitglieder wird 1995 
auf EDV umgestellt und damit vereinfacht. Die 
organisatorische Leitung dieser Umstellung lag in den Händen 
von Hans Schadenfroh. Alle Abteilungen mussten ihre 
„Bestände“ überprüfen, um für die Zukunft richtige, 
schnellere, und auch bessere Informationen zu bekommen 
über die jeweilige Struktur der Abteilung oder Gruppe. 
 

Eine zusätzliche, saisonbezogene Abteilung, der NCC 
Neckarsteinacher Carneval Club, wird 1996 ins Leben gerufen.  

Leider hatte dieses 
zusätzliche 
Angebot für die 
Neckarsteinacher 
Bürger nur bis 1999 
Bestand. Es fehlte 
zunehmend an 
„Aktiven“, die 
bereit waren, viel 
Zeit zu opfern um 

einmal im Jahr für karnevalistische Unterhaltung in der 
Vierburgenhalle zu sorgen. 
 

Die 20-Jahrfeier 
 

der Abteilung Tennis fand 1996 statt. Vor 
dem Tennisplatz wurde ein kleines Festzelt 
aufgeschlagen, in dem Bewirtung sowie 
Musik und Tanz stattfanden. 
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Sportlicher Höhepunkt des Jahres 1996 war der Aufstieg der 
1. Volleyball-Herrenmannschaft in die Bezirksliga. 

 
 
 

oben: 
S. Wolff, T .Gärtner, 
F. Richter, B .Krenzer, 
unten: 
M. Wagner, J .Kohl, 
M. Merscher, 
S. Bäuerle  und P. Kohl 
 
 
 

 

1997 wurde auf Anregung des Vorstands ein Arbeitskreis 
„Stangenberghalle“ gegründet, um mit möglicht kleinem, 
kompetenten Kreis von Mitgliedern projektbezogen und schnell 
entscheidungsfähig zu sein. Eine weitsichtige Entscheidung, 
die schon viele Vorteile gebracht hat. 

 

Ausgezeichnet mit dem Prädikat 
„Pluspunkt Gesundheit-DTB“ wurde 
unser Verein vom DTB (Deutscher 
Turnerbund). Karina Quell hat 
hierfür unter dem Angebotstitel 
„Ausdauergymnastik“ den 
Anforderungen des DTB für den 
Gesundheitssport entsprochen und 
diese Urkunde überreicht 
bekommen.  
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Die LG (Leichtathletik Gemeinschaft) Neckargemünd, 
 

bei der der 
Turnerbund seit 
1987 Mitglied ist, 
feiert 1998 ihr 
25 jähriges 
Jubiläum. 

 
 
 
Schülergruppe der LG 
Neckargemünd mit 
Gisela Ritter 

 
 

Auch neues von der Stangenberghalle im Jahr 1998: 
 

 
Sie erhält eine neue Heizungs-/Lüftungsanlage und wurde nach 
einem mehrmonatigem Probelauf zum Jahresende feierlich 
übergeben. 
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1999 fand unter der Leitung von Karina Quell das 1.Tanz-/ 
Musikfest der „Jazzmäuse“ statt. 

Sechs Musicals standen auf dem 
Programm: Starlight Express, 
Grease, Die schöne und das Biest, 
Cats, Hair und Tanz der Vampire. 
Zu allem gab es die 
entsprechende Requisiten auf der 
Bühne, waren wunderschöne 
Kostüme und phantasievoll 
geschmückte Gesichter zu 
bewundern. In charmanter Weise 
führte Helma Kaindl durch das 
Programm. Ein Abend in 
vollbesetzter VB-Halle, bei dem 
Auge und Ohr schwelgen konnte. 
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Unsere vereinseigene 
Stangenberghalle wird mit 
größtmöglicher Eigenleistung 
innen und außen saniert. 
Jetzt können sich die 
Turnerinnen und Turner, 
sowie die Freizeitgruppen zu 
allen Jahreszeiten so richtig 
wohl fühlen. 
Bei der Sanierung zeichnete 
sich besonders die 
Freizeitgruppe Puls 04 der 
Handballabteilung aus. 
 
 

 

Jubiläen in 2000: 
 

75 Jahre Handballabteilung: 
 

Die Handballer feierten ihr 
Jubiläum im Zuge der 27. 
Handball-Orstmeisterschaften 
von 6.11. bis 11.11.2000.  
Neben den Ortsmeister-
schaften wird ein Ball-
Triathlon, ein Mitternachts-
Mixed-Turnier, sowie ein 
Treffen der „ehemals“ Hand-
baller in der Vierburgenhalle 
durchgeführt. 
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25 Jahre Volleyballabteilung : 

 
Der 1. Vorsitzende 
Hans Schadenfroh 
beglückwünschte  
die Volleyballer bei 
ihrer Feier in den 
Räumen der 
Stangenberghalle. 
 

 
Im Zuge der Ver-
anstaltung, fanden 
sich auch die „Ehe-
malsaktiven“ 
Volleyballer ein und 
feierten kräftig 
mit. 
 
 
 

 

Im Jahre 2000 wurde nach der Mitgliederverwaltung auch die 
Kassenverwaltung in die EDV übernommen, mit gutem Erfolg. 
Hauptverantwortlich für die Einführung und Übernahme war 
Gerhard Haas. 
 

2001 Reorganisation der Beitragszahlungen: 
Anlässlich der Umstellung auf Euro-Beiträge wurden die 
Beitragsgruppen gestrafft. Nur noch vier Gruppen bilden den 
Beitragsrahmen und eine Vereinfachung der Kassenführung 
und Kassenprüfung. 
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Auch der Mobilfunkanbieter „D1“ findet uns attraktiv (Lage 
der Stangenberghalle). Eine zweite Funkantenne wird 
errichtet. Die Einnahmen werden wieder, wie vom Vorstand 
entschieden, ausschließlich für die Unterhaltung der 
Stangenberghalle verwendet.  
In diesem Zusammenhang stellt sich der Verein auch der 
Diskussion um das Thema: „sind Funkwellen schädlich für die 
Turnjugend in der Halle und die Bewohner in der 
Nachbarschaft?“ In einer Podiumsdiskussion beruhigten die 
Fachleute durch ihre Beiträge die „Betroffenen“. 
Und wieder eine neue Idee erhält den TB 04 jung: 

      
 

Der bisherige „Winterball“, jeweils im Dezember veranstaltet, 
wird abgelöst von zwei Varianten einer Jahresfestivität. 
Ein „Frühlingsfest“ findet jeweils im jährlichen Wechsel mit 
dem „Winterzauber“ im Dezember statt. 



 31 

Der Turnerbund will beweglich bleiben und attraktiv, er 
widmet sich den Anregungen seiner Jugend. 

 

   www.turnerbund-neckarsteinach.de 
 
Die Einrichtung einer „Homepage“ im Internet, mit viel Einsatz 
von Steffen Bäuerle, unterstreicht den modernen, 
zeitgerechten Anspruch des TB 04. Web-Master waren bzw. 
sind: Michael Ebert und Ulrike Diener-Bartmann. 
 

Auch ein sportlicher Höhepunkt bleibt zu verzeichnen. Die 
Handballdamen werden Kreismeister in der 1. Division 
Heidelberg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      oben:  D .Weiß, S. Streit, A. Pfahl, A. Zenker ,P. Brandmeier, 
                K. Teller, R. Weyrauch 
    unten:  M. Heck, M. Röth, T. Schmitt S. Fieger und B .Ulmer 
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Im Jahre 2002 
verabschiedete sich 
Annemarie Bruder 
als Abteilungsleiterin 
der Turnabteilung. 

Sie leitete seit 1984 
die Geschicke der 
Turnabteilung und 
von 1977 bis 1987 
war sie 

Schriftführerin des Hauptvereins. Nicht zu vergessen, dass 
sie seit 1975 bis heute Übungsleiterin in der Abteilung Turnen 
ist. Der Turnerbund hat ihr viel zu verdanken. Die Nachfolge 
tritt Andreas Rolke an. 
Bereits 2002  wird ein Arbeitskreis „TB-100“ gegründet, 

der sich rechtzeitig und 
ausführlich um die 
Vorbereitungen und die 
Durchführung der 100-
Jahrfeier des TB im 
Jahre 2004 kümmert. 
Diese Feier soll 
insbesondere für alle 
Mitglieder, für Jung und 
Alt gedacht sein. Jeder 

soll sich engagieren, jeder soll feiern, um dieses große Ereignis 
in bester Erinnerung zu behalten. Unser Motto lautet: 

miTBegeisterung dabei... 
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